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Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und Klimaliste 
 
Marburg, 8. Mai 2021. Die Entscheidung der SPD und der CDU, wieder den Weg einer gro-
ßen Koalition einzuschlagen, bedeutet für den Landkreis politischen Stillstand. Dabei wäre 
eine politische Neuorientierung hin zu einer sozial-ökologischen Wende mit einer Koalition 
aus Grünen, Linken und Klimaliste im Landkreis eine echte Option gewesen. So ist jedoch eine 
Politik der Ankündigungen und des „weiter so“ vorgezeichnet. 
 
Das betrifft vor allem auch die Klimaziele, wie beispielsweise bis spätestens 2040 von fossilen 
und atomaren Energieträgern unabhängig zu sein. „Nicht erst nach dem jüngsten Bundesver-
fassungsgerichtsurteil zu den bisher unzureichenden Klimaschutzmaßnahmen der Großen Ko-
alition im Bund muss allen Verantwortlichen klar geworden sein, dass wir die Lasten der not-
wendigen CO2-Einsparungen nicht erst ab 2030 auf die jüngere Generation abladen können, 
um die 1,5-Grad-Grenze aus dem Pariser Klimaabkommen noch einzuhalten“, so Stephanie 
Theiss von den Grünen. Auch der Landkreis muss und kann im Rahmen seiner Zuständigkeit 
und Kompetenzen einen Beitrag leisten. Dies sei aber nicht durch Endlosplanungen und 
Hochglanzbroschüren zu erreichen, sondern nur durch eine messbare Einsparung von CO2 in 
allen Bereichen. 
 
Eine große Koalition bildet auch den politischen Willen der Bevölkerung nicht ab. So erhielten 
SPD, Grüne, Linke und Klimaliste zusammen 56,44 Prozent der Stimmen. Die Wähler*innen 
des Landkreises haben demnach deutlich zum Ausdruck gebracht, dass sie eine Mehrheit links 
von der großen Koalition bevorzugt hätten. Dazu sagt Anna Hofmann (Die Linke): „Eine große 
Koalition bedeutet auch sozialpolitisch weiteren Stillstand. Im Landkreis fehlen 600 Sozial-
wohnungen und im Hinterland besteht ein eklatanter Mangel an Ärzt*innen. Der alte Koaliti-
onsvertrag der CDU und SPD hatte sowohl medizinische Versorgungszentren als auch eine 
kreiseigene Wohnungsbauagentur als Ziele angedacht. Beides wurde nicht realisiert, da sich 
die Koalitionspartner nicht einig wurden. Hier besteht deutlicher Handlungsbedarf.“ 
 
„Wir sehen in der Fortführung der großen Koalition vor allem eine vergebene Chance, den 
Landkreis strukturell so umzubauen, wie es den Herausforderungen des menschengemachten 
Klimawandels gerecht werden würde", so Dr. Jana Groth von der Klimaliste. Nur das schnelle 
Erreichen der Klimaneutralität und auch der notwendigen strukturellen Anpassungen an den 
Klimawandel können in den Augen der Klimaliste für eine lebenswerte Zukunft im Landkreis 
sorgen. Erste konkrete Schritte wären die unmissverständliche Erklärung zur Einhaltung der 
1,5-Grad-Grenze und die Ermittlung eines CO2-Restbudgets für den Landkreis Marburg-Bie-
denkopf zum Erreichen dieses Ziels. 
 
Die Fraktionen der Grünen, Linken und Klimaliste sehen auch in der Oppositionsarbeit eine 
Chance, die Politik der großen Koalition nachhaltig zu beeinflussen. Gerade im Bereich der 
Klimapolitik gibt es nun eine klare linke Mehrheit für eine Energie- und Verkehrswende. Ein 
im gesamten Landkreis vernetzter und eng getakteter ÖPNV, eine optimale Radwegeinfra-
struktur im Kreis, der rasche Ausbau der erneuerbaren Energien, mehr Energieeffizienz, eine 
ökologische Bauweise und die energetische Optimierung kreiseigener Gebäude, um die Wär-
mewende zu schaffen: Das wäre auch im Landkreis und durch eine bessere Zusammenarbeit 
mit Kommunen und Städten machbar. In der Opposition werden sich Grüne, Linke und Klima-
liste eng abstimmen, um auf eine echte sozial-ökologische Wende hinzuarbeiten. 
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Hintergrund 

Klimaliste Deutschland / Klimaliste Hessen 
Die Klimaliste ist eine politische Graswurzelbewegung zur Durchsetzung konsequenter Klima-
schutzmaßnahmen. Sie nahm ihren Anfang im Juli 2019 in Erlangen, wo sie im März 2020 aus 
dem Stand zwei Sitze im dortigen Stadtrat errang. Mittlerweile gibt es Klimalisten in über zehn 
Bundesländern. 
Erklärtes Ziel ist die Umsetzung der klimapolitischen Wende vor Ort.  
Dazu treten überparteiliche Klimalisten bundesweit zu Kommunalwahlen an.  
 
Die Klimalisten sind ein dezentraler Zusammenschluss von Wissenschaftler*innen, Studieren-
den, Eltern, Angestellten, Unternehmer*innen und im Klimaschutz engagierten Bürger*innen. 
Gemeinsam machen sie die Einhaltung der 1,5-Grad-Grenze zur höchsten Priorität und bauen 
ein zukunftsfähiges klimaneutrales Deutschland. 
Mehr Infos unter https://www.klimaliste.de/grundkonsens und www.klimaliste-hes-
sen.de/marburg  
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Klimaliste Marburg/ Marburg-Biedenkopf 
Jana Groth 
E-Mail: fraktion-mr-bid@klimaliste-marburg.de  
 
Folgen Sie uns in den Sozialen Medien: 
https://twitter.com/klimalisteMR 
https://www.facebook.com/KlimalisteMR 
https://www.instagram.com/klimaliste_marburg 
 
GRÜNE Marburg-Biedenkopf 
Stephanie Theiss (Sprecherin) 
E-Mail: stephanie.theiss@gruene-marburg.de  
 
Die LINKE. Marburg-Biedenkopf 
Anna Hofmann (Sprecherin) 
E-Mail: info@die-linke-marburg.de  
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